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St. (Ballett Beilage 3U Hr. {5 bet Sd?tt>ct3er ^rauert=5ettung. 2Ipril [89?

Brfefkajfen tœr REfrattftim.
2<nerfa(irette tri £. (Segenfettige, offene Stillegung

bet Berplttiiffe ift bet ©ruttbpfeiler eine« fpätern guten
©itibertiebtnetis. ©ie biirfen bei einem jungen Bläbdjen
nid)t fo biet leibenfc^aftlic^e Siebe für feine jungen Büe0s
linge borausfeßett, bajj bie berfürjte uttb geftörte Aadjt»
rube nictjt al« eilt reictjlidf) gebrachte« Dbfer tbitt aogefeljen
toetben. 3unge SWetifdjen bebürfen be« ©djlafes unb
îtbar toeit mehr, al« fie e« in ber Siegel felbft annehmen.
Steten fie nun eine folcfje ©teile getbiffeitfjaft an, fo
bricht ihre Angft, bie Kleinen nicht ju hören, ben Schlaf
geloaltfam, Ina« aber auf bie Sauet nicht ohne Schaben
geht, ober aber fie Wehren bent gefunben 3ugenbfd)lafe
nicht, ber burd) ben ungewohnten, beftänbigen Aufenthalt
in ber freien, gefunben §öhenluft fid) nod) einmal fo
unwiberftehlid) einftellt, unb in biefem ffall finb 3h"
Kleinen nicht berforgt. 2Bir meinen, e« fei feine Kleinig»
feit, fed)« unruhige Kinber tagsüber ohne jebe Ablöfung
im freien ju hüten, es erforbere bie« bielmehr bie bolte
Kraft, bie nur burd) ungeftörten Aaditfdjlaf auf ber
fgöhe erhalten Werben fann. ©ine Sßerfon, mittlem
Alter«, bie am Sage leichtere §au«gefd)äfte su beforgen
hatte, fönnte Wohl am beften bie nächtliche Pflege Sbrer
fleinett Sßenfionäre übernehmen. 3hr SauSarjt wirb
3hnen übrigen« basfelbe fagen.

3?rau 23. 28. in Jf. Bei ber Berufstualjl ift in
erfter Sinie bie Konftitution, ber @efunbheit«suflanb ju
berücffichtigen, bann bie Befähigung unb Aetgung. Dft
muh bie Aetgung gatij jurücftreten, um ben Aücffichten
auf bie ©efunbheit ihr Aed)t Werben su laffen. fffier
ben Beruf al« Samenfchneiberin erlernen Will, muh
ba« anhaltenbe ©ißen ertragen fönnen. Sie 3ahl b"5
jenigen ift auffallenb groh, bie ben Beruf fertig erlernt
haben, benfelben aber nach Beenbigung ber Sehre nicht
ausüben fönnen. ©ine längere Sßrobegeit bürfte jtbecf»
mähig fein. 3e'0ea (ich im Berlaufe biefer gefunbheit»
liehe ©törungen, fo ift es beffer, fich einen anbern
Sebensplan ju machen. 3tn übrigen ift es möglich,
Dorausfid)tlid)e ©djäbtgungen burch gtbecfmäfjiges Ber»
halten ja paralifleren. ©in tüchtiger Sauf morgen«,
mittags unb abenbs, mit erhobenem Raupte unb surücf»
genommenen Schultern tiefatmenb, bas gleicht bas su»
fammengebüefte ©ißen beftmöglichft aus. Sann ift
burch äWecfmäfjige Siät unb öftere« Bîaffieren bie Ber»
bauung ansuregen; e« muh bei offenem genfter auf
flachem Sager geruht Werben unb bei etwelcher Kurs»
fichtigfeit ift ein ©las ju tragen, um bei ber Arbeit
nicht fo fehr bornübergebeugt figen su miiffen. Siefe
BerhaltungSmahregeln foilten übrigens einer [eben ein»
tretenben Sehrtochter bon ber Sßrinsipalin gegeben
werben; e« läge bie« im Sntereffe aller. §anbeln ©ie
übrigen« nach ©utbünfen.

grl. 4" in 21. äBenn bie robufte ©efunbheit,
bie noch niemals eine Störung erfahren hat, fonft ein
gans auherorbentlicher Borsug ift, fo ift er e« boef) jegt
nicht, Wo ©ie al« ©efeUfdjafterin unb Büßerin einer
hochgrabig nerböfen Same Stellung annehmen Wollen,
©in oöllig gefunber, fräftiger Biettfd) fann naturgemäß
fein Berftänbni« haben für bas fühlen, ©mpfinben unb
Bebürfen nerböfer 3Jlenfd)en. ©ie würben mahrfcheinlid)
ftaunen, Wenn ©ie hörten, was für anfdjeinenbe Kleinig»
feiten ben Aerböfen aufs äuherfte flohen unb aufregen
fönnen: @0 Wollen biele Batienten am Alorgen früh

Foalard-Seide
sowie weisse, schwarze und farbige Seidenstoffe jeder Art zu
wirkl. Fabrikpreisen unter Garantie für Echtheit und Solidität
von 55 Cts. bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle
für Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster
franko. Welche Farben wünschen Sie bemustert [166

Adolf Grieder & Cie., ÄÄ Zürich
KSnlgl. Spanische Hoflieferanten.

Schwächezustände.
449] Herr Dr. Laux in Oldenburg schreibt : „Ich habe
Dr. Hommel's Hämatogen zuerst bei einem
zweijährigen Kinde wegen hochgradiger Blutarmut und
ihren Folgeerscheinungen (Ohnmachtsanfällen, völlig
darniederliegender Nahrungs-Aufnahme) angewandt-
Der Erfolg befriedigte mich so sehr, dass ich nicht
allein in diesem Falle mit Verordnung von Hämatogen
fortfuhr, sondern bereits in ca. sechs weiteren Fällen
(Dyspepsia, Rekonvaleszenz nach Diphtherie, Masern,
Scharlach) dasselbe angewandt habe. Stets hatte
ich den gleichen befriedigenden Erfolg gehabt, den
ich in erster Linie der mächtig appetitanregenden
Wirkung Ihres Präparates zuschreibe."

Honnon.Homrlan [2261 nach Mass liefert (H 495 0)
"Ol I Cll-nmilUCll Theodor Frey, St. Gallen.

Bezeuge gerne, dass ich von meinem chronischen

Magenleiden durch Popps Kurmethode
gründlich geheilt worden bin. Verschiedene andere
Magenkranke hiesiger Stadt haben ebensolche günstige
Resultate erzielt. Ein Buch und Frageschema sendet
J. J. F. Popp in Heide, Holstein, an jeden
gratis. [289
Frau Marie Schildknecht, Schlosserstrasse, St. Gallen.

Hautunreinigkeiten
327] Flechten, Drüsen, Ausschläge etc. verschwinden
durch eine Kur mit GoIIiez' eisenhaltigem Nnss-
schalensirnp. Angenehmes Blutreinigungsmittel
und viel wirksamer als der Leberthran. Man
verlange auf jeder Flasche die Marke der „2 Palmen"
und weise jede Nachahmung zurück. Preis Fr. 3.—
und Fr. 5.50 in den Apotheken. (H 76 X)

Hauptdepot: Apotheke Gollier. in Mnrten.
reiche glücfliehe Xante ober liebenbe ©rofimutter hätte

ntd)t greube baran, ihres erwarteten fleinen Sieb»
ItngS Babp Ausftattung mit ©pifeen unb ©tidCereien
hübfeh p Derberen 1 Unb Welche forglidtje SAutter wünfehte
nicht, ihrer ermadjfenen Xodjter Seih» unb Bettwäfche
gefchmadboH auspfdjntücfen? Xie meiften meinen aber
au« ©rünben ber ©parfamfeit auf bie Anfchaffung fol»
chen ©chmucfeS berichten p müffen. 3<h aber fertige
foldje ©tiefereien Oon ©runb auf felber an, mache fie
nabelfertig unb berechne fie fo bittig, Wie fein gfabrifant
mit fremben Arbeitskräften felbe liefern fann. 3ch fenbe
auf Berlangen Atufter mit Breisangabe, wenn bem Be»
gehren bas Boftporto beigelegt wirb, ©enbungen im
Betrage bon über fünf $ranfen erlebige ich unter Aach»
nähme foftenfrei. [201

tJIelgtge StrBetteitn 2t. 3. *0i.

burchau« nicht angefprochen fein ; eine oft wieberfehrenbe
Au«bruif«Weife, ein befonberer Xonfall in ber Aebe, eine

Art ber Bewegung, bie bem Xemperament bes Baltenten
nicht entfpricht; ein perfönlicheS 3unahetreten ober ba«
Berühren unb Spielen mit ©egenftanben, bie bem Ba=
tienten gehören; ein unangenehme« ©erüufd), bas fich
bei beftimmten ©elegenheiten immer wieberholt, bie Art
fich P bewegen unb p fleiben, bas ©ffen unb Kauen,
wenn ber Batient feinen Appetit hat ober nicht felbft
auch ijjt ; ba« laute Sprechen ober Bachen mit anberen,
Wenn ber Aerßöfe nicht in froher ©timmung ift, bas
halblaute Aeben ober ßefen, bas unoottftänbige ©djliefien
einer Xhüre, eines Renfler«, einer ©cfjublabe; bas
Aafcheln bon Bapter ober ©toff ; bas Kraßen mit $eber
ober ©riffel, bas Klappern mit ©efdjirr, ein lofer Knopf,
eine fd)tef fiöenbe 3Aafd)e, bas Schlürfen beim ©ffen,
rücfftcljtslofes ©ehaben beim ©tpneujen, Ruften, ©äfjnen
u. bgl., bas Anftojjen ber ffüße beim Xreppengehen,
ba« bei jebem ©ebrauch Wieberfehrenbe Autfdhen mit
einem SAöbel, ba« bermeintlich borforglidtje ©efettfehaft
leiften, Wenn ber Batient bas BebürfntS hat, allein p
fein alles biefe« finb Sachen, bie eine angenehm
Wirfenbe Bfte0er"t unb ©efettfehafterin aus fld) felber
Wiffen unb fühlen muh, «hue bafj e« ihr bon ffa II p
ffall gejagt Werben muh. ©te muh ben fechften ©inn
befißen, ber bie unausgefprocfjenen ©ebanfen p lefen
Derpteht. Xiefer fedhfte ©inn finbet fich nur höctjft
feiten bei robuften, ftets gefunben Berfonen. Xer @e»

funbe Weih nietjt, Was berlei Aücffidjten finb, Weil er
für fich felber feiner folgen bebarf, unb be«halb Wirb
e« ihm auch fehler fallen, einen B°ften pr beibfeitigen
3ufriebenheit auspfütten, Wo es biel weniger barauf
anfommt grofje Arbeitsleiftungen p Xage p förbern,
als burd) feelifdjes Berftänbni« unb rücffichtsbottes ©in»
gehen auf unausgefprochene 2Bünfche einem anbern bas

Xafein freunblicher p geftalten. ©ie fottten übrigens
mit einer erfahrenen Kranfenpflegerin perfönliche Aücf»
fprache nehmen.

ffrau f. ^>. in il. SBaS fich nicht im Brieffaften
erlebigen läht, bas muh für bie nadjfte Seit noih prücf»
ftehen; perft müffen bie älteren Anliegen erlebigt feitt.
©ine fttrje, münblicbe Ausfpradhe p paffenber ©tunbe
würbe eher pm 3'el führen.

UtrgBriflfenv ©sitanftBit.
©önnt nur ber jungen Bruft ihr Söogett
Bon Seib in Suft, bon Suft in Bein:
Xhränen ber ßieb' unb froher §offnmtg ©chein,
Xas gibt be« Bebens fchönften Aegenbogen.

©elect.

Dft, ©üb, SBeft, baheim am beft'l
©pri^toort.

Aiemanb Wirb in beräBelt leichter betrogen — nicht
einmal bie ffrauen unb ffürften — als bas ©ewiffen.

3eon SPaul.

der „Schweizer Frauen - Zeitung" werden auf
Verlangen jederzeit gerne gratis und franko zugesandt.

S.XXXXXXXX&XXXXXXXXXXXXNXNXX'S.N.XXXXXXXN

Zur gell. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Fiankaturmarke
beigelegt werden.

Anf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
mnss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nnr Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nnr wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Eine bewährte Krankenwärterin,
die seit einer Reihe von Jahren mit

bestem Erfolge an einer Anstalt thätig
war, wünscht besonderer Verhältnisse
wegen zur Privatpflege überzugehen.
Dieses Gebiet ist ihr nicht fremd, da
sie schon früher sich darin bethätigte.
Die Betreffende ist auch mit Haus- und
Handarbeiten vertraut und bietet alle
Gewähr für gewissenhafte und
zuverlässige Ausführung übernomm. Pflichten.
Offerten unter Chiffre F V 443 befördert
die Expedition. [FV443

Eine in jeder Beziehung durchaus tüch¬
tige Witwe sucht Vertrauensstellung

in einem grossen Haushalt oder zur
Besorgung eines Geschäftes. Referenzen
und Empfehlungen stehen zu Diensten.
Offerten unter Chiffre F V 356 befördert
die Expedition. [FV356

Eine bescheid., bestempfohlene, junge
Tochter von taktvollem Benehmen

und gediegenem Charakter, sucht Stelle
zur Beaufsichtigung von Kindern oder
als Stütze. Offerten befördert die
Expedition d. ßl. [FV 373

«»A Sterilisierte Alpenmilch.
Berneralpen-Milehgesellschaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-|
täten als bester und einfachster Ersatz I

fttr Muttermilch warm empfohlen. [2581
In Apotheken, oder direkt von Stalden, Em-1

menthal, zu beziehen.

Erprohteste und bestbewährte

Kind ermil ch.

Pensionat Alpinula
Ct. de Vaud.

Schön gelegenes, für Mädchenpensionat gebautes Haus, gesunder, angenehmer
Aufenthalt auf dem Lande, gute Erziehung, gründliche Ausbildung in Sprachen,
Wissenschaften, Musik, Malen. Kurse im Kleidermacheri, Weissnähen, Sticken etc.
Englische und italienische Lehrerin im Hause. Diplomierte Lehrer. Auskunft
erteilen frühere Zöglinge. Prospekte durch die Vorsteherin. Preis 1000 Fr. jährlich.
13J M. Doleyres-Cornaz.

MterjiMat Raäiiiii
in Fiez hei Grandson.

Schöne Einrichtung. Mütterliche Pflege. Erlernung der französischen, engl,
und italienischen Sprache. Musik. Referenzen und Prospekte zu verlangen.

Sich direkt zu wenden an den Besitzer : [413

Mr*. Ed. Kay, prof,
früher Directeur der Ecole supérieure in Lausanne.

TTTp— Freude an schönen Möbeln hat, dem empfehle ich die so beliebten" "1 speciell für Schlafzimmer sehr bevorzugten, hellen [295

Arvenholz-Möbel
aus feinstem Bündner Alpenholz, sauber und geschmackvoll gearbeitet. Man
verlange Preisliste und Photographien für Schlafzimmer-Einrichtungen von

A. Körber, Möbelfabrik, Davos-Platz (Graubttnden).

Eine in der Hauswirtschaft und im Ge¬
schäfte vielseitig praktisch erfahrene

Witwe, gewissenhaft in Ausführung ihrer
Pflichten, sparsam und thätig, sucht
Stellung als Haushälterin, wo sie
nebenbei auch in einem Geschäft thätig
sein könnte. Die Suchende ist auch in
schriftlichen Arbeiten bewandert und
ist der deutschen und französischen
Sprache mächtig. Beste Empfehlungen
stehen zu Diensten. Offerten unter
Chiffre Sch 354 F V befördert die
Expedition d. Bl. [FV 354

Ich suche für die 19jährige Tochter
einer befreundeten Familie eine Stelle

als Bonne oder Kammerfrau, auch
als Zimmermädchen in eine feine
Familie. Die Betreffende hat eine sehr
gute, praktische Erziehung genossen,
ist im Nähen, Glätten und Kleidermachen
selbständig, spricht ein gutes Deutsch
und hat einen sehr angenehmen,
zuverlässigen Charakter; sie kennt ein
wohlgeordnetes Hauswesen in seinem ganzen
Umfang und hat sich im Umgang mit
den jüngeren Geschwistern als Pflegerin

und Erzieherin vorzüglich
ausgewiesen. Offerten unter Chiffre M S 420
befördert die Expedition. [FV 420

Ein einfaches Dienstmädchen, das als
solches Stelle sucht, findet einen

guten Platz in einer ganz kleinen Familie.
Gute Behandlung und gute Bezahlung.
Es wird aber nur ein einfaches, ehrenhaftes

und bescheidenes Mädchen
berücksichtigt. Anmeldungen unter Chiffre
J T 400 befördert die Exp. [FV 400

Eine gebildete, junge Tochter aus
guter Familie, welche die Schneiderarbeit

gründlich versteht, in allen Hausund

Handarbeiten bewandert ist, deutsch
und französisch spricht, sucht über die
Saison passende Stelle, sei es in eine
Familie oder in ein Fremden-Geschäft.
Offerten unter Chiffre Z 426 befördert
die Expedition. [426

St. Gallen Beilage zu Nr. ^5 der Schweizer Frauen-Zeitung. U.April 189?

Briefkasten der Redaktion.
Unerfahrene in G. Gegenseitige, offene Darlegung

der Verhältnisse ist der Grundpfeiler eines spätern guten
Einvernehmens. Sie dürfen bei einem jungen Mädchen
nicht so viel leidenschaftliche Liebe für seine jungen Pfleglinge

voraussetzen, daß die verkürzte und gestörte Nachtruhe

nicht als ein reichlich gebrachtes Opfer will angeschen
werden. Junge Menschen bedürfen des Schlafes und
zwar weit mehr, als sie es in der Regel selbst annehmen.
Treten sie nun eine solche Stelle gewissenhaft an, so
bricht ihre Angst, die Kleinen nicht zu hören, den Schlaf
gewaltsam, was aber auf die Dauer nicht ohne Schaden
geht, oder aber sie wehren dem gesunden Jugendschlafe
nicht, der durch den ungewohnten, beständigen Aufenthalt
in der freien, gesunden Höhenluft sich noch einmal so

unwiderstehlich einstellt, und in diesem Fall sind Ihre
Kleinen nicht versorgt. Wir meinen, es sei keine Kleinigkeit,

sechs unruhige Kinder tagsüber ohne jede Ablösung
im Freien zu hüten, es erfordere dies vielmehr die volle
Kraft, die nur durch ungestörten Nachtschlaf auf der
Höhe erhalten werden kann. Eine Person, mittlern
Alters, die am Tage leichtere Hausgeschäfte zu besorgen
hätte, könnte wohl am besten die nächtliche Pflege Ihrer
kleinen Pensionäre übernehmen. Ihr Hausarzt wird
Ihnen übrigens dasselbe sagen.

Frau ZZ. M. in A. Bei der Berufswahl ist in
erster Linie die Konstitution, der Gesundheitszustand zu
berücksichtigen, dann die Befähigung und Neigung. Oft
muß die Neigung ganz zurücktreten, um den Rücksichten
auf die Gesundheit ihr Recht werden zu lassen. Wer
den Beruf als Damenschneiderin erlernen will, muß
das anhaltende Sitzen ertragen können. Die Zahl
derjenigen ist auffallend groß, die den Beruf fertig erlernt
haben, denselben aber nach Beendigung der Lehre nicht
ausüben können. Eine längere Probezeit dürfte
zweckmäßig sein. Zeigen sich im Verlaufe dieser gesundheitliche

Störungen, so ist es besser, sich einen andern
Lebensplan zu machen. Im übrigen ist es möglich,
voraussichtliche Schädigungen durch zweckmäßiges
Verhalten zu paralificren. Ein tüchtiger Lauf morgen«,
mittags und abends, mit erhobenem Haupte und
zurückgenommenen Schultern tiefatmend, das gleicht das
zusammengebückte Sitzen bestmöglichst aus. Dann ist
durch zweckmäßige Diät und öfteres Massieren die
Verdauung anzuregen; es muß bei offenem Fenster auf
flachem Lager geruht werden und bei etwelcher
Kurzsichtigkeit ist ein Glas zu tragen, um bei der Arbeit
nicht so sehr vornübergebeugt sitzen zu müssen. Diese
Verhaltungsmaßregeln sollten übrigens einer jeden
eintretenden Lehrtochter von der Prinzipalin gegeben
werden; es läge dies im Interesse aller. Handeln Sie
übrigens nach Gutdünken.

Frl. <L. ß. in A. Wenn die robuste Gesundheit,
die noch niemals eine Störung erfahren hat, sonst ein
ganz außerordentlicher Vorzug ist, so ist er es doch jetzt
nicht, wo Sie als Gesellschafterin und Pflegerin einer
hochgradig nervösen Dame Stellung annehmen wollen.
Ein völlig gesunder, kräftiger Mensch kann naturgemäß
kein Verständnis haben für das Fühlen, Empfinden und
Bedürfen nervöser Menschen. Sie würden wahrscheinlich
staunen, wenn Sie hörten, was für anscheinende Kleinigkeiten

den Nervösen aufs äußerste stoßen und aufregen
können: So wollen viele Patienten am Morgen früh

àlf ki'ieà ü Lie., àîck
klotzt. Spâlllsà kvltstsrooteo.

Zoliwâoks-ustânà
449j Herr Dr. Baux in Oldenburg sckreidt: „lall bubs
Or. Lommel's Lâmatogen Zuerst bei einem zwei-
jäkrigen Rinde wegen kockgradigsr Blutarmut und
ikren ?olgeerscbsimmgsn sOkamacbtsanfällen, völlig
darnisderliegsndsr Lakrungs-àfnakme) angewandt-
Der Brkolg befriedigte mied so sekr, dass toll nickt
allein in diesem Balle mit Verordnung von Lâmatogen
kortkuirr, sondern bereits in ca.. seeks weiteren pällen
(Dyspepsia, Rekonvalsszenz auck Dipktksrie, blasera,
Lckarlack) dasselbe ungewandt bade. Stets Kutte
ick den gleicken kskriedigenden Brkolg gekudt, den
ick in erster Linie der inäcktig appetitanregenden
Wirkung Ikres Präparates zusckreibe."

Uaiwan.UoMlIon l226s nack »lass liskvrt (»W ö)
NvI I vll-nvlllllvll 8t. «lallen.

Bezeuge gerne, duss ick von meinem «kraut
»«t»«i> At»geat«ia«i» durck popps Rurmstkods
gründlick gekeilt worden din. Versckiedsns andere
blagsnkranke kiesiger Stadt kuken ebensolcks günstige
Resultats erhielt. Lin Luck und pragescksma sendet
d. d. p. ?oxp in Leide, Lolstein, un jeden
gratis. s289
Brau blarie Lckildkneckt, Lcklosserstrasse, Lt. Lullen.

ttautunremiAksiten
327j Bleckten, Drüsen, llusscklügs etc. vsrsckwinden
durck sine Rur mit «allt«»' «t»«ul>»tttg«i» Siuss»
«ekalviisjiraz». llngenekmss Llutrsinigungsmittel
und viel wirksamer als der Ledertkran. blan ver-
lange uuk jeder plascks die blarke der „2 Palmsn"
und weise jede Lackakmung Zurück, preis Pr. 3.—
und Pr. 5.56 in den ápotkeken. fL 76 X)

Lauptdspot: tZattt«« tu Slurt«u.
elche glückliche Tante oder liebende Großmutter hätte

nicht Freude daran, ihres erwarteten kleinen
Lieblings Baby-Ausstattung mit Spitzen und Stickereien
hübsch zu verzieren I Und welche sorgliche Mutter wünschte
nicht, ihrer erwachsenen Tochter Leib- und Bettwäsche
geschmackvoll auszuschmücken? Die meisten meinen aber
aus Gründen der Sparsamkeit auf die Anschaffung
solchen Schmuckes verzichten zu müssen. Ich aber fertige
solche Stickereien von Grund auf selber an, mache sie

nadelfertig und berechne sie so billig, wie kein Fabrikant
mit fremden Arbeitskräften selbe liefern kann. Ich sende
auf Verlangen Muster mit Preisangabe, wenn dem
Begehren das PostPorto beigelegt wird. Sendungen im
Betrage von über fünf Franken erledige ich unter
Nachnahme kostenfrei. f261

Fleißige Arbeiterin A. Z. 20t.

durchaus nicht angesprochen sein; eine oft wiederkehrende
Ausdrucksweise, ein besonderer Tonfall in der Rede, eine

Art der Bewegung, die dem Temperament des Patienten
nicht entspricht: ein persönliches Zunahetreten oder das
Berühren und Spielen mit Gegenständen, die dem
Patienten gehören; ein unangenehmes Geräusch, das sich

bei bestimmten Gelegenheiten immer wiederholt, die Art
sich zu bewegen und zu kleiden, das Essen und Kauen,
wenn der Patient keinen Appetit hat oder nicht selbst
auch ißt; das laute Sprechen oder Lachen mit anderen,
wenn der Nervöse nicht in froher Stimmung ist, das
halblaute Reden oder Lesen, das unvollständige Schließen
einer Thüre, eines Fensters, einer Schublade; das
Rascheln von Papier oder Stoff; das Kratzen mit Feder
oder Griffel, das Klappern mit Geschirr, ein loser Knopf,
eine schief sitzende Masche, das Schlürfen beim Essen,
rücksichtsloses Gehaben beim Schneuzen, Husten, Gähnen
u. dgl., das Anstoßen der Füße beim Treppengehen,
das bei jedem Gebrauch wiederkehrende Rutschen mit
einem Möbel, das vermeintlich vorsorgliche Gesellschaft
leisten, wenn der Patient das Bedürfnis hat, allein zu
sein alles dieses sind Sachen, die eine angenehm
wirkende Pflegerin und Gesellschafterin aus sich selber
wissen und fühlen muß, ohne daß es ihr von Fall zu
Fall gesagt werden muß. Sie muß den sechsten Sinn
besitzen, der die unausgesprochenen Gedanken zu lesen
versteht. Dieser sechste Sinn findet sich nur höchst

selten bei robusten, stets gesunden Personen. Der
Gesunde weiß nicht, was derlei Rücksichten sind, weil er
für sich selber keiner solchen bedarf, und deshalb wird
es ihm auch schwer fallen, einen Posten zur beidseitigcn
Zufriedenheit auszufüllen, wo es viel weniger darauf
ankommt große Arbeitsleistungen zu Tage zu fördern,
als durch seelisches Verständnis und rücksichtsvolles
Eingehen auf unausgesprochene Wünsche einem andern das
Dasein freundlicher zu gestalten. Sie sollten übrigens
mit einer erfahrenen Krankenpflegerin persönliche
Rücksprache nehmen.

Frau G. H. in A. Was sich nicht im Briefkasten
erledigen läßt, das muß für die nächste Zeit noch
zurückstehen; zuerst müssen die älteren Anliegen erledigt sein.
Eine kurze, mündliche Aussprache zu passender Stunde
würde eher zum Ziel führen.

Abgerissene Gedanken.
Gönnt nur der jungen Brust ihr Wogen
Von Leid in Lust, von Lust in Pein:
Thränen der Lieb' und froher Hoffnung Schein,
Das gibt des Lebens schönsten Regenbogen.

Gewel.

Ost, Süd, West, daheim am best'!
Sprichwort.

Niemand wird in der Welt leichter betrogen — nicht
einmal die Frauen und Fürsten — als das Gewissen.

Jean Paul.

der „Lckwsizsr praucn - Leitung" werden auk Ver-
langen jederzeit gerne gratis und franko Zugesandt.

<xxxxxxxxxxxxxxxxx.xxxxxxxxxxxxxxxxx>

/ur Ká LvaelànK!
^ kür Rückantwort doixsivxt wvràvll.
/ìkfortvQ, àiv man àsr Dxpsàitioa sur vokvrào-
V ruog übermittelt, muss eius Riaukaturmarke

ì^vr uusvr RIatt iu âsu klappvu <ivr I^ssvvvrsius
" liest uuà sied àauu uaob ^àrsssvu vou bisr

iussrisrtsu Svrrsobaktsu oàsr Ltvllssuobsuàeu
kraxt, bat uur weaix àssiebt auk Lrkolg, lu-
<ivm solobv Oosuobv iu âor Rsxel raset» vr-

raille bswäkrte dOan/csrtît'â^ die seit einer Lsike von dakren mit
bestem Brkolge an einer ànstalt tkätig
war, wünsckt besonderer Verkältnisss
wegen sur privatpllege überzugeben.
Dieses Lebtet ist ikr nickt fremd, da
sie sckon krüker sick darin bstkätigte.
Die Lei reffende ist auck mit Laus- und
Landarbeiten vertraut und bietet alle
Oewäkr kür gewissenkakts und zuver-
lässige àskakrung übernomm. ptlicktso.
Offerten unter Lkillrs p V 443 befördert
die Expedition. spV443

I?ins in jeder ösziekung durckaus tück-^ tigs Witwe suckt Vertrauensstellung
in einem grossen Lauskalt oder sur
Besorgung eines Lesckältes. Referenzen
und Lmpködlllllgsn sieben zu Diensten.
Offerten unter Okillre p V 356 befördert
die Bxpedition. sBV 356

Ukne descdsid., bostempfoklsne, junge
à« von taktvollem Lsnsdinen
und gediegenem Okarakter, suckt Ltelle
zur Leauksicktiguug von Rindern oder
als Stütze. Offerten befördert die
Bxpedition d. Ll. sBV 373

Amlisià klpenmikk.
kerllvralpkn-IMkIiMààkt.

Von den köcksten wissensckaktlicksn àtori-I
täten als iiutt «»utàeàst«?
ifitr Aluttvrmlleli warm empkodlsn. s 258!

In llpotkeken, oder direkt von Ltalden, Bm-I
mentkal, zu dezisken.

Brprobteste und bestbewiikrto

151 n â 6 rm i IO ll.

Pensionat HIpinuIs
Ob. às Vs-uâ.

Lckün gelegenes, kör blädcksnpeosionat gebautes Laus, gesunder, angenekmsr
àksntkalt auk dem Lands, gute Rrziekung, gründlicks Ausbildung in Lpracken,
Wissensckakten, blusik, blalen. Rurss im Xlsidermackeo, Wsissnäken, Sticken etc.
RngUscks und italieniscks Lekrsrin im Lause. Diplomierte Lekrsr. lluskunkt
erteilen krükere Löglinge. Prospekte durck die Vorstskerin. preis Itklö Pr. jäkrlick.
13j A. Volvvrvs-Korlltt?.

kilMIà»
à ksi (AranÄson.

Lcköns Linricktung. Nüttsrlicks Pflege. Erlernung der krauzäsiscken, engl.
und italieniscken Lpracke. àsik. Referenzen und Prospekte zu verlangen.

Lick direkt zu wenden an den Besitzer: s413

>li xrok.
krüker Directeur der Rcole supérieurs in Lausanne.

prsuds an sckänsn blödeln bat, dem empkskls ick die so beliebten
speciell kür Lcklakzimmsr sekr bevorzugten, kellen s295

ài?voi»I»ol2»IHIôbs1
aus feinstem Lündner àlpenkolz, sauber und gssckmackvoll gearbeitet, blan
verlange Preisliste und pkotograxkien kür Scklakzimmer-Pinricktungsn von

Xörbvr, NöbeMrik, vav«8-?Ià (Kraudiiocken).

??ills in der Lauswirtsedakt und im Oe-^ sckäkts vielseitig praktisck erkakrens
Witwe, göwissenkakt in àskûkrung ikrer
püicktso, sparsam und tkätig, suckt
Stellung als wo sie
nebenbei auck in einem Ossckäkt tkätig
sein könnte. Die Suekends ist auck in
sckriktlicksn Arbeiten bewandert und
ist der dsutseksn und kranzäsisckon
Lpracke mäcktig. Rests lZmpkeklungsn
stöben zu Diensten. Offerten unter
Okikkre Sck 354 P V befördert die Rx-
pedition d. LI. spV354

Vck sucke kür die 19jübrige
^ einer befreundeten Painilie sine Ltelle
als ÜZväe oder auck
als in eine keine
Pamilie. Die Betreffende bat eine sekr
gute, xraktiscks Brziekung genossen,
ist im Lüsten, Olätten und Rlsidermacken
selbständig, sprickt ein gutes Dsutsck
und bat einen sekr angenskinsn, zuvsr-
lässigen Okarakter; sie kennt sin wobl-
geordnetes Lauswessn in seinem ganzen
Lmkang und bat sick im Umgang mit
den jüngeren Ossckwistern als Pflege-
rin und Brzisksrin vorzüglick ausgs-
wissen. Offerten unter Okikkre N L 426
befördert die Bxpedition. spV 426

I?in einkackes Dienstmädcbsu, das als
â-i solckes Stelle suckt, Ladet einen
guten Platz in einer ganz kleinen pamilie.
Oute Lskandlung und gute Lszaklung.
ps wird aber nur ein einkackes, skren-
kaltes und bescksidsnes Nädcken be-
rücksicktigt. Anmeldungen unter Lkilkre
4 ll! 466 befördert die Rxp. spV 466

F^ine gebildete, junge aus^ guter pamilie, wslcke die Lckneider-
arbeit gründlick verstekt, in allen Laus-
und Landarbeiten bewandert ist, deutsck
und kranzösisck sprickt, suckt über die
Laison passende Stelle, sei es in eine
pamilie oder in ein Premden-Oesckükt.
Offerten unter Okikkre X 426 befördert
die Bxpedition. s426



Sdjhretjer JTrauett-JîeHtmg — Blätter für ben Ijänsttcften Stets

Ein im Fache durchaus gebildetes und
gewandtes Fräulein wünscht sich

in einem grössern Etablissement als
erste Llngère zu placieren. Beste
Empfehlungen stehen z. Disposition. [FV 392

Ein braves Mädchen, welches Lust
hat, sich in gutem Hause unter

Anleitung der Hausfrau selbst in allen
Hausgeschäften und in der feinen Küche
auszubilden, findet gute Stelle in einer
Familie von nur drei erwachsenen
Personen. [FV 401

In einer kleinen Familie der französischen

Schweiz wird eine bescheidene
Tochter als Stütze gesucht. Da die
Familie katholisch ist, wird auf eine
Tochter der gleichen Konfession reflektiert.

Offerten unter Chiffre St L 422
befördert die Expedition d. Bl. [FV422

Eine arbeitstüchtige, gutgeschulte und
bestempfohlene Tochter von

angenehmer Erscheinung sucht Stelle als

in ein Hotel oder Fremdenpension, um
sich im Hoteldienst noch weiter
auszubilden. Sie hilft auf jedem Gebiete, wo
etwas Rechtes zu lernen ist, dagegen
verlangt sie gute Behandlung. Der Eintritt

kann nach Belieben geschehen.
Offerten unter Chiffre C J 448 befördert

die Expedition. [FV 448

Für ein intelligentes Mädchen, das
auf h. Ostern konfirmiert wird, suche

ich eine tüchtige Damenschneiderin
als Lehrmeisterin, bei welcher es
auch Kost, Logis und familiäre
Aufsicht genösse. [418

Losa Gründer, Anstalt Friedberg
Seengen, Aargau.

Gesucht : Für ein an Ostern zu
konfirmierendes Mädchen eine tüchtige
Lehrmeisterin, wo es mit und neben
den Hausgeschäften auch das Fein-
bilgeln gründlich erlernen könnte.

Gefl. Offerten beförd. die Exped. [433

Eine bescheidene, junge Tochter, die
den Service kennt, sucht Stelle, am

liebsten als Ladentochter in eine
Konditorei etc. Familiäre Behandlung wird
allem andern vorgezogen. Offerten unter
Chiffre R K 447 beförd. d. Exped. [447

In die französische Schweiz wird eine
jüngere Tochter, teils als Volontärin,
teils als Pensionärin, in eine feinere
Familie zu placieren gesucht.

Gefl. Offerten unter Chiffre C W 451
befördert die Exped. d. Bl. [451

Gesucht.
Eine tüchtige Weissnähterln m

St. Gallen sucht eine intelligente Tochter
zur gründlichen Erlernung des Berufes.

Offerten befördert die Exped. [434

Lehrtöchter.
Ein erstes Lingerie-Geschäft in feiner

Damen- und Kinderwäsche sucht einige
Lehrtöchter. Gründliche Erlernung des
Berufes. Günstigste Bedingungen. [441

Gesucht.
Bei Unterzeichneten kann ein

intelligenter Jüngling unter günstigen
Bedingungen die Confiserie- und Bis-
cuitfabriJeation gründlich erlernen

Felix Eebrli & Kratz
Confiserie- und Biscuitfabrikation

423J Utzenstorf.

In einem hübschen Orte
des Val-de-Ruz (Canton Neuchä
tel) würde man in einer Familie ohne
andere Pensionäre ein Mädchen
aufnehmen, welches gute Gelegenheit hätte,
das Französische zu erlernen. Gute
Refer. Offerten unter Chiffre H 3254 N
an Haasenstein & Vogler, Neuchâtel. ["'

Eine französische Lehrerin
würde ein bescheidenes, junges Mädchen,

welches die französische Sprache
zu erlernen wünscht und in der
Haushaltung ein wenig aushelfen würde
aufnehmen. Mässiger Pensionspreis.

Adresse : Mad. Foulet, institutrice.
Champvent (Waadt). [41-1:

Frauenarfreitsschnle St. Gallen.

Kursdauer : 1 Jahr für Lehrerinnen an Primarschulen.
r/s Jahr für Real- nnd Fortbildungsschulen.
Beginn des Kurses : 3. Mal 1897.

Enrsp r ogram in:
I. Handnähen und Flicken Mai-August 1897.

II. Maschinennähen September—Dezember 1897.

III. Kleidermachen Januar—April 1898.

Methodik 2 Stunden, Pädagogik 1 Stunde, Deutsch 2 Stunden. Freihandzeichnen

3 Stunden per Woche. Mai 1897 bis April 1898.

Schulgeld für den ganzen Kurs: Fr. 60.
Maschinenmiete „ 15.

Das Diplom für Real- und Fortbildungsschulen erfordert noch ein weiteres
Trimester, Wollarbeiten und Sticken, Schulgeld Fr. 15. [228

Anmeldungen sind zu richten an Frl. Ida Kleb, Vorsteherin der
Frauenarbeitsschule St. Gallen. Die Kommission.

Physikalisch-diätetisclie Kuranstalt
Erholungsheim Unterneuhaus.

Station Wilchingen-Hallau, Kt. Schaffhausen (Schweiz).
Wasser-, Dampf-, Licht-, Luft- und Sonnenbäder.

Ganze und Teil-Packungen. (Ma2730Z)
Massage (ärztlich geprüfter Masseur). Heilgymnastik.

Vegetabilischer Tisch. Familiäre Behandlung. Gesunde Lage.
Billige Preise. Prospekte auf Verlangen gratis und franko. [444

Hausarzt : Dr. med. J. Meyer. Eigentümer : A. Meyer-Schlatter.

Koch- und Haushaltungsschule
zugleich Gesnndheitsstation

im Schloss Kalligen am Thunersee
empfohlen durch den gemeinnützigen Verein der Stadt Bern. Zweiter Frühlingskurs

vom 19. April bis 30. Juni. Kursgeld Fr. 200—250, je nach Zimmer. Sommerkurs

vom 3. Juh bis 15. Oktober. Kursgeld Fr. 300—400, je nach Zimmer.
Prospekte und Verzeichnisse der bish. Schülerinnen stehen zu Diensten. [446
(OH9908) Christen, Marktgasse 30, Bern.

WVVWVWVVVVV
Für die Frähjahrs-Saison

ist mein Lager in Spielwaren reichhaltig assortiert worden.
Dasselbe bietet insbesonderefür Osternallerlei Neuheiten und reizende

Geschenke für Kinder
in hübscher Auswahl. [430

hm fui léta» listel
Speeialität in Spielwaren

62 mittl. Bahnhofstrasse 62.

aaaaaaaaaaaF
Schöne Schrift, Buchhalt., Korrespond., Rechnen u. franz. Sprache lehrt mit

Erfolg billig J. C. Kradolfer, Kalligr., Zürich III, Grüngasse 10. - Telephon. —
Grapholog. Schrifturteile Fr. 2.—. Kalligraph. Diplome billigst. Lieferung von
Schriftexpertisen. — Heüung von Schreibkrampf, garantiert. [409

Wer sieh nur einmal
mit Bergmanns Lilienmilch-Seife

gewaschen hat
wer sich von den Vorzügen dieser Seife, von ihrer Reinheit, ihrer
Milde, ihrem angenehmen Aroma, ihrer Ausgiebigkeit überzeugt hat,
der wird (H1218 Z) [222

Bergmanns Lilienmilch-Seife

Tetschen a/E.
von Bergmann & Co.

Dresden Zürich
allen anderen Toilette-Seifen vorziehen.

Erhältlich à 75 Cts. in allen Apotheken, Droguerleu und
Parfttmerlehandlungen.

Man achte genau auf die
Schutzmarke :

Zwei Bergmänner
denn es existieren miserable Nachahmungen.

Ein in allen Hausgeschäften,sowie
im Nähen ivohl bewandertes

Fräulein sucht Stelle
sei es zur Unterstützung der Hausfrau

oder zur selbständigen
Leitung eines Haushaltes. — Da
Betreffende mehrere Jahre als

Taubstummen-Lehrerin
thätigwar, würde sie sich auch zur
Leitung eines taubstummen oder
schwachsinnigenKindes verstehen

Gefl. Offerten unter Aufschrift
Waise" an die Annoncenexpedition

Huasenstein & Vogler in
St. Gallen. (Hcl357G) [456

[n einer kleinen Familie des Kantons
L Neuenburg könnten einige [415

junge TSehter
die französische Sprache erlernen.
Unterricht und Handarbeiten im Hause.
Familienleben, mässiger Preis, sorgfältige

Pflege. Adressen an : Mme. Ziegler-

Vuille, St. Biaise près Neuchâtel.

Deux dames à Neuveville
près Neuchâtel reçoivent toujours des
jeunes filles désirant apprendre le français.

Vie de famille, bon climat, soins
maternels. Référ. à choix d'anciennes
élèves. Prix modéré [436

S'adresser direct. àMme. E. Tschll-
fell-Gross.

Psuloi und MiÉuguclÉ
de Mmes. Cosandier [395

Landeron, Neuchâtel.
Prächtige Lage. Studien in franz. und

engl. Sprache. Musik. Handarbeit.
Ausbildung im Kochen, Theorie und Praxis.
Prospekt. Referenzen: Mme. Brack,
Aarau; Wolmar, Murten. (H1971N)

La B©rgercmii©tt@
(OF 610) LAUSANNE. [215

Gut empfohlenes Pensionat für junge
Mädchen, die in der französischen und
englischen Sprache sich gründlich
ausbilden oder die städt. höhere Töchterschule

besuchen wollen. Familienleben.
Haus in freier, schöner Lage mit Garten
und Tennis. Referenzen in Lausanne
durch Mr. le pasteur D u p r a z, Avenue
de Villamont, oder die Vorsteherinnen,
in Zürich durch Orell Füssli-Annoncen.

Hausfrauen
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Reell und billig!
Geflügel, frisch geschlachtet, rein

gerupft, Enten, Hühner Fr. 8, gemästete
Gänse Fr. 7.50. Honig, fein, Fr. 7.50.
Alles in 5 Kilo-Postpaketen franko per
Nachnahme. Meckel Feuerstein,
Skala a. z. Galizien. [366

Fabrik-Depot
rein [350

leinener weisser Taschentücher

per Dutzend
Fr. 4.—, 4.50, 5.—, 5.50, 6.-, 6.50, 7.—

bis Fr. 10.—. (H1248Q)
Versand per Nachnahme durch

C. Pflüger, Basel.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter Mr den hauslichen Kreis

V?in im paebe durobaus gebildetes und^ gewandtes rritilü«1u wünsekt sied
in einem grösssrn Ltablissswent als
erste Diugèr« zu placieren. Leste Lm-
pksblungen sieben 2. Disposition. >PV 392

DLn braves Aädvben, welcbes Lust^ bat, sieb ill gutem Lause unter till-
Isitung cier Lauskrau selbst iu allen
Lausgesebäkten und in der leinen bliebe
auszubilden, Ludet gute Stelle in einer
pamilis von nur drei srwaebsenenper-
sollen. >PV 491

In eillsr kleinen pamilis der kranzösi-
a seben Lcbwsiz wird eins bssebeidene
Ilook/ou als Stütze gssuebt. Da die
pamilis katboliseb ist, wird aul eins
Lockter der gleiebsn bonkession rsLsk-
tiert. Okkertsn unter Obikkre St L 422
dekördert die Expedition d. Ll. >PV 422

1?ine ardeitstüebtigs, gutgescbulte und
bestemploblsne lÄe^/eu von ange-

nekmsr Lrsebsinung suebt Stelle als

UMGMtàà
in sin Lotel oder premdenxension, um
sieb im Loteldienst noeb weiter
auszubilden. Lis bilkt aul jedem Oebiste, wo
etwas ksebtss zu lernen ist, dagegen
verlangt sie gute Lebandlung. Der Eintritt

kann naeb Lslieben gssebebsn.
Okksrten unter Obikkre O 1 448 bskör-

dert die Expedition. >PV448

F^ür sin intelligentes HDÄt/äs»t, das
x auk b. Ostern konürmisrt wird, suebe
ieb eins tüebtigs Da»ueu«<?/tuei«/euiu
als De/«u»uei«/euiu, bei weleksr es
aueb bost, Logis und familiäre lluk-
siebt genösse. >418

Dosa Duuu«/eu, àstalt priedderg
kkeeu«/eu, ltargau.

Dssuc/tt.' pür sin an Ostern zu Kon-
Lrmiersndes Mäe/c/tsu eine tüebtigs
Lebrmeisterin, wo es mit und neben
den Lausgssekäkten aueb das Deiu-
biiz/e/u gründlieb erlernen könnte.

OeL. Okksrtsn dekärd. die Lxpsd. >433

V7ins dssebsidsns, junge ll'o<?/«/eu, die
Lu den Lsrvieo kennt, suebt Ltelle, am
liebsten als Ladenrocktsr in vins bon-
ditorei ste. pamiliärs Lebandlung wird
allem andern vorgewogen. Okkertsn unter
Obikkre L b 447 dekörd. d. Lxxed. >447

In die kran2ösisebs Lebwei2 wird eine
jüngere Doâ/eu, teils als Volontärin,
teils als Pensionärin, in sine keiner«

am il is 2u plaeieren gesuebt.
OeL. Okkertsn unter Obikkre L VV 451

dekördert die Lxpsd. d. Ll. >451

(AssiioZii.
Line tüektige m

Lt. Oallsn suebt sine intelligente Loebter
2ur gründliebsn Lrlernung des Lerukes.

OKsrten dekördert die Lxpsd. >434

l.kkrtlivlitki'.
bin erstes Lillgeris-Lescbäkt in keiner

Damen- und bindsrwäsebs suebt einige
Lsbrtöektsr. Oründlicks Lrlernung des
Lerukes. Oünstigsts Ledinguogsn. >441

Ossuoiit.
Lei Ilntsr2siebnstsn kann sin intelli-

gsnter lüngling unter günstigen Lsdin-
gungsn die LouMeuie- uu«/ Dis-
oui//«bui/ea/iou gründlieb erlernen

I'vlix Itvdrli ^ Lrstz
Oonkserie- und Liseuitkàikaìion

423j Ltzsostork.

In àm Iiiidâà à
des Da/-«/e-Dus (t?a,«/ou akeuââ
tek) würde man in einer pamilis obne
anders Pensionärs ein 51ädeben auk-
nskmen, wslcbss gute Kelsgsnbsit bätts,
das pranzösiscbe 2U erlernen. Oute
keksr. Okkerlen unter Obikkre L 3254 L
anLaasensìeinâ Vogler, Veuvliätel. >"^

Line àîisià I-àriii
würde sin bssckeidenes, ,/auAes lt/a«/-
âeu, welobss die kranzösisebs Lxraeks
2u erlernen wünsobt und in der Laus-
baltung sin wenig ausbslken würde
auknebmen. Nässiger Pensionspreis.

adresse: Naà. Dou/et, institutrice.
<?a««uz)ueu/ (Waadt). >41^

?ra.usnzàitssà1s Lt. Sslà
: 1 «lakr kür Lsbrerinnen an primarsebnlen.

l'/s -lakr kür Real» nnd portdildangssebulen.
Legliiii ck«s> liurses : ». Sl»t 18S7.

Xursp r «gram m:
I. HanàâliSii iiriâ lilâi illßlist 183?.

II. ^VlasOdlinsrinâlisii ÄMmdsr—Vmvà 1837.

III. I^lsiâsi'rriaczliSri àilâàr—MI 18S8.

Netkodîk 2 Stunden, Pädagogik 1 Stunde, Deutsek 2 Stunden, prvikand-
zeiebnen 3 Stunden per Wocks. Nai 1397 bis ltxril 1893.

Sobnlgold kür den ganzen burs: Pr. 69.
Nasckinsnmlete IS.

Das Diplom kür Leal- und portbildungssebulsn srkordsrt noeb sin weiteres
Trimester, Wollarbeiten und Sticken, Lekulgsld Pr. 15. >228

ltllmeldungsn sind 2U riebten an prl. Ick» Vorsteberin der brausn-
ardeitssobnlo Lt. Lallen. Dl« lt<t>r»»mÏ!»!^!t<»i».

-<t lâì«ì1»«zl»s

LpkoluD^skà vntsrDvukaus.
Station IVilebingen-Lallau, Xt. Sebakkkansen (Sekwà).

Ipttsse»»-, Dielt/-, Du//- un«î -Souneubü'/er.
Sause uut/ Deii-lpaeàuseu. lNa27392)

kt/a»sax/e (àtlicb geprüfter Nasseur). //ei/^j/»uua«/i/c.
DeAe/abiiise/ier Disel». Da^uikià e Dâau«/iuu«/. Llesuue/e Da</e.

Lillige preise. Prospekts auk Verlangen gratis und kranko. s444
Lausarwt: Dr. urer/. ki/ez/er. bigentümer: ^4. kitez/er-Se/iia//er.

à 8àloss NalliKvn am Ikunsrsoe
empkoblön dureb den gemeinnützigen Versin der Stadt Lern. Zweiter prüblings-
Kurs vom 19. àpril bis 39. duni. bursgeld Pr. 299—259,je naeb Zimmer. Sommer-
Kurs vom 3. dub bis 15. Oktober, bursgeld Pr. 399 — 499, je naeb Zimmer, pro-
spskts und Verwöiebnisss der bisb. Sebülsrinnsn stebsn zu Diensten. ftà
(OL9998) vdrlst««, Narktgasse 39, »«rn.

W V V V V V W W

à ?M^jà'8àoL
ist mein Lager in S/iieiu-areu reicbbaltig assortiert worden.

Dasselbe bietet insbesondere

allerlei lVsàsiksu und reizende

kür LxinäSr
in bübscber ltuswabl. ^439

SZZs DM Và»I 8ÄÄ
Lpkàlltât, in Zxislwarsn

62 ociiìtl. Latintiokstrasss 62.

Sebiine Svbrlkt, Lucbkalt., borrespond., Rscbnen u. kranz. Sxracbs lebrt mit
brkolg billig d. O. Xradoiter, balligr., Züricb III, Krüngasss 19. - Lelepbon. —
Kraxbolog. Scbrikturteils Pr. 2.—. balligrapb. Diplome dilligst. Lieksiung von
Lebriktsxpertisen. — Leilung von Lcbrsibkrampk, garantiert. j499

3iek nur 6ÌNIN3.1
mit Lergmanns Lilisllmilcb-Ssiks

wer sieb von den Vorzügen dieser Ssiks, von ikrer Leinbeit, ikrer
Nilds, ibrem anxenekmen àoma, ibrsr Ausgiebigkeit überzeugt bat,
der wird (L1218 Z) j222

kerMsiu» lààà iieite

Lvtsàvo »/ü.
vorr Ssngnnsrirr à Lo.

Vrvsâvii 2üri<ztt
allen anderen loilette-Lsiksn vorzieksn.

brbältlieb à 75 Lts. in allen ìz»vtl>eli<?i>, lirogiierleu und

Nan acbte genau auk die
Lekutzmarke:

?wei kebgmännep
denn es existieren miserable Lacbabmungen.

Diu iu akieu DausAe»â«//«u,so-îà à ^Vâeu beîtiauà^/e.s

kràMil Mt 8tà
ssi es »au k7u/ees/üisuuM eie^ Saus-
/eau oriee sue «eibs/Äu«/iASu Dei-
<uuM eiues Daus/taiies. — Da De-
/eoj/eu«/e »uâeeee àliee ais

tbâ/ts «eau, «eüut/e sie sie/« auâ sue
Dei/uuA eiues /aud«/«»u»ueu «u/eu
se^îeae^siuuiLfouDiut/e« veus/âeu

De//. Dj/eu/eu uu/su ^4u/se/tui//
D'aise" au «/ie ^tuuoueeuea?/»«-

«/i/iou Duaseus/eiu <9 LoA/su iu
«/. Da//eu. (L c1357 O) s456

'n einer kleinen pamilie des bantons
- Leusudurg könnten einige ^415

MME Màà
dis kranzüsiscbe Lpraebs erlernen, lln-
terricbt und Landarbeiten im Lause,
pamilienleden, massiger preis, sorgkäl-
tige PLsge. Adressen an: klDus. ^ieA»
/eu- Dui//e, à D/««i»e près Leucbâtel.

völlX à» à likMVill«
près Leucbâtel reyoivent toujours des
jeunes klles désirant apprendre le kran»
yais. Vie de kamills, bon climat, soins
maternels. Leker. à cboix d'anciennes
élèves, prix modéré >436

S'adresser direct, à Vu,«. D. Vaeàt t »

?à à
lis IVImes. vosanllioi' 1395

I^artäspOD, Nstioìtâìsl.
prâvbtige Lage. Studien in kranz. und

sogl. Lpraebs. Nusik. Landarbeit, às-
bildung im bocben, Lbeoris und Praxis.
Prospekt. Lekerenzen: Nine. Lravk,
Xaran; Wolmar, Nurtsn. (L1971K)

I-S ZoVUGVTMMSttG
(Op 619) >215

Out empkoblenes Pensionat kür junge
Nààeben, die in der kranzösiscken und
eogliscksn Lpraebs sieb gründlieb aus-
bilden oder die städt. böbsrs Löcbtsr-
sebule desueben wollen, pamilienleden.
Laus in kreier, sebönsr Lage mit Karten
und Dennis. Lskerenzen in Lausanne
dureb Nr. le pasteur D uxr a z, ilvenue
de Villamont, oder die Vorsteberinnsn,
in Züried dureb Orell Püssli-Hnnoneen.

«
L
«v
as vä

^ es
«

-Z L

O. T

^4 «

ZZ
<v

^ s
M ^

VVÏV kolâ
so blank

virl j«àes Ràll, velede« wit

dskandelt wird. >294
öSMZllWt skr ill« :

iikdr. Lisrlö, LäSöl.

<î
cv

o

s-

ei:
w
v
«

(d8M)
49p I9NIM2;NZ 9^S9q 8VP

keelì unà
Lsllügel, kriseb geseblaebtet, rein ge-

rupkt, Loten, Lüknsr Pr. 8, gemästete
Känss Lr. 7.59. Lonig, kein, Pr. 7.59.
alles in 5 bilo-postpaketen kranko per
Laeknabme. ?l«>etiel teuer«t«tii,
Skala a. z. Kaüzien. >366

wli!i-»l!M
rein >359

làMàerlàMà
per Dutzend

Pr. 4.—, 4.59, 5.—, 5.59, 6.-, 6.59, 7.—
dis Pr. 19.-. (L1248 Y)

Versand per Laebuakme dureb

<?. ?t1ÜNsr. Basel.



Srfltoetjrr Jfraurn-Jettun® — Blätter für torn {täualtdjen Kreta

DIarktgasse52

Bern.
Inhaber:

A. Miûm
Solln.

Empfiehlt auf die Frühjahrs-Salson sein neu assortiertes Lager sämtlicher Nouveautés zu besonders
vorteilhaften Preisen in reichhaltigster, gediegener Auswahl von [335

Jais- und matte Passementerie.
Figaro-Jäckchen in jais, matt und Spitzen.
Ceintures Suissesses, matt nnd jais.
Schwarze nnd farbige Galons.
Abgepasste Garnituren, matt nnd jais.
Grosse Fantaisie- nnd Perlmutter-Knöpfe.
Oliven, viereckige, Garnierknöpfe.
Seiden- nnd Samtband, alle Farben.
Futterstoffe, grösste Auswahl, 25 Cts. bis Fr. 1.50

Qr0S Auf Ostern : Schwarzseidene

Schwarze nnd farbige Seidenstoffe.
Englischer Krepp für Traner.
Seiden-Samt, Velours dn Nord.
Satin merveilleux, Snrah.
Nacken-RUschen, Spitzen-Kragen.
Spitzen, stets Eingang von Neuheiten.
Valenciennes, Raiines. Guipure.
Echte Rosshaarstoffe, fibre chamois. (H 866 Y)
Sämtliche Fournlturen in besten Qualitäten,
und Glacé-Handschuhe. Tlfttflil ]

Feinste

Basler Qsterfladen

empfiehlt von nun an wieder
bestens [435

J. IrkuIeFj Konditorei

ßoseobergstr. 56, 8t. Gallen.
Telephon Telephon

Wünschen Sie

gutsitzende Taille
so bitten wir, sich unserer Corsets

zu bedienen. Wir halten
seit Jahren streng darauf, den
Schnitt der Corsets stets den
jeweiligen Formen der Blusen- und
Taillenmode anzupassen.

Bekannt für vorzügliche Corsets

von Fr. 5—25.
Auswahlsendungen nach der ganz. Schweiz
franko. [234

Illustrierter Katalog. Als Mass
erbitten Taillenweite, auf dem
Kleide gemessen.

Moden- und Konfektions-Magazine

Basel.

Keine grauen Haare mehr!
Der von F. Mühlemann, Interlaken,

hergestellte [417

ist ein wirklicher Haarwiederhersteller,
indem derselbe den grauen und weissen
Haaren untrüglich die frühere Farbe
wieder gibt. Die Wirkung ist eine
progressive, das Haar geht also nach und
nach in die frühere Farbe über. Der
Haar-Regenerator ist ganz leicht
anzuwenden, da man bloss die Haare damit
zu befeuchten braucht. Erfolg garantiert.

In Flacons à Fr. 2.50 bei
F. Miililenunin,

Iuterlaken.

CROSSE AUSWAHL

[HERREN
DAMEN

nach

Mass

KINDER-WÄSCHE

G.SUTTER
SIMM
Speisergasse20.

BILLIGSTE PREISE

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [41

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Feinster Blütenhonig
geschleudert, echt und garantiert naturrein, versendet porto- und packungsfrei

in 5 Kilo-Postbüchsen gegen Fr. 6.80. [365

Lehrer und Bienenzüchter in Zsombolya (Hatzfeld), Ungarn.

Grösste Auswahl von
-•äs m ms ® K *•

und Instrumenten aller Art.
HARMONIUMS

[ 2325 Q) von Fr. 110.— bis 3000.—.

Terminzahlungen. — Vorteilhafte Bedingungen.

8
»
X
X
M»

*

»

[21®

kommt nicht manchmal in den Fall, für einen Patienten, sei es
für sich selbst oder jemandem aus seinem Verwandten- und
Bekanntenkreise diesen oder jenen Krankenpflege-Artikel
besorgen zu müssen.

Hiebei ist es nun nicht nur wichtig, die Adresse eines
Geschäftshauses zur Hand zu haben, aus welchem das

Gewünschte in guter Ausführung preiswürdig zu erhalten ist, sondern auch von
besonderm Vorteil, dasselbe in schöner, reicher Auswahl vor sich zu haben,
um das Zweckentsprechendste je nach Bedarf und verfügbaren Mitteln selbst
auswählen zu können. Diese mehrfachen Vorteile ergeben sich für den Patienten
und Käufer, wenn er oder die Mittelsperson den Lagerraum des untenstehenden
Sanitätsgeschäftes besucht, woselbst er alle Artikel, die auf Kranken- und Kinder-
Pflege, Körper- und Gesundheits-Pflege, körperliche Gebrechen etc. Bezug haben,
je nach Qualität und Preis reichlich assortiert findet, desgleichen alle Artikel
für Frauen und für den Hebammenberuf.

Wer momentan verhindert ist, in dem Geschäfte persönlich vorzusprechen,
verlange das illustrierte Preisverzeichnis über Krankenpflegeartikel und bestelle
sich eme Auswahlsendung, die umgehend zugestellt wird, wodurch er sich in
den Stand setzt, das Zweckentsprechendste bei sich zu Hause in aller Ruhe zu
wählen.

Sanitäts-Detail- nnd Grosso-Geschäft von Fr. Hausmann, St. Gallen,
Hecht-Apotheke, I. Stock und Kugelgasse 4, I. Stock. Telephon.

Für Damen weibliche Bedienung. [450
Obigem Geschäfte wurden 1896 auf der Schweiz. Landesausstellung in Genf

neben der goldenen Medaille in der Gruppe 28 (chemische Industrie) die silberne
Medaille in der Gruppe 37 (Hygieine und Rettungswesen, Chirurgie und Arzneikunde)

zuerkannt.

oolbad Rheinfelden.
Hotel Schlitzen mit Dépendance ist eröffnet.

Prospektus gratis. (H1528Q) [421] F. Kottmann, propr.

553
Der Genuss des indischen Bohnenkaffees

verschlimmert bei allen Herz-
und Lungenkrankheiten ohne Ausnahme,
bei fast allen Magen-, sowie Nervenleiden
und bei erheblichen, entzündlichen
Affektionen den bestehenden Krankheitszustand.

Dasselbe gilt ferner von allen
auf Vollblütigkeit beruhenden Uebeln
(nament ich v. Hämorrhoidalzuständen),
denn der indische Bohnenkaffee regt nur
auf und hat keine nährenden
Eigenschaften. [332

Der Katsch-Kaffee empfiehlt sich
namentlich für Kinder und ganz besonders

für Personen, welche schwachen
Magen haben, ebenso für Herz-fund Nervenleidende, als ein besonders
wertvolles Nahrungsmittel. —* Mit Zusatz von Milch und Zucker gibt dieser
Gesundheitskaffee ein Getränk, dessen Wohlgeschmack von einem and. Surrogat-Kaffee
nicht erreicht wird,.und welcher daher einen vollst.Ei satz für ind. Bohnenkaffee bietet.

zu gebrauchen

Homöop.Gesundheits-Caffee

nach D5 F.KATS GH acht
wenn mit Marke KAPFEEMÜHLE und FIRMA

'vetnTu/i/Jr&ncjffe/lne.
T HtMUWiX

-
' ' H.wotau, Kasch.» .UrjW.B"1"' ^

zuhaben in den APOTHEKEN u.SPEZEREIW.HDLGN.

SOOLBAD RHEINFELDEN
Hotel Krone ist eröffnet.

BW Neue Badeeinrichtungen. ~UBfl (H 1400 Q) (383

LENZ "uMrag
zu Fr. 42.25

versende spesenfrei in allen normalen
nnd abnormalen Grössen nach jedem
Ort der Schweiz. Stoffproben und
Massanleitung und Modebilder gratis.

Hermann Scherrer, St. Gallen.
Eigene Fabrikation in St. Ballen und Manchen.

Versandhaus in Herren- und Knaben-
Garderoben und Stoffen, Herren- und
Damenloden. [352

Eue »Uli Ni jtil! Milng.
Angesichts der fortwaiirona sich ereignenden Unglücks
fälle, herbeigeführt durch das Anfeuern mit Petrol,
sollte die Anschaffung dieses Apparates, welcher jeder

Gefahr vorbeugt, Niemanden gereuen

Xola«p«lt-Apparat, Patent Q sffr.

Dei Apparat lâsst sich überall i©icht befestigen
Länge: 43 cm. Gewicht: K° 0,850

Pveiê Ft. S. — franco durch die ganze Schweis
Wo nicht Id Elsonhandlungon erbiltM, dirait durch

A. G V Glutz-Blotzheim Nachf.. Solothurn

ist die (H1316G)

beste und billigste
weil chemisch rein und von gröss-

ter Ausgiebigkeit. [445

Zu haben in den besseren Dro-
guen und Spezereigeschäften.

Mme. Fischer - Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die HI. Auflage ihrer Broschüre
über den [337

@ Haarausfall #
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Emil iaver
Tapissier toi Dekateur

Schmiedgasse 14, St. Gallen

empfiehlt sein reichhalt. Lager
fertiger, kompl. Salongarnituren,

Diwans, Fauteuils und
Polstersessel mit nur reeller,
fachmännischer Ausführung,

aller Arten Rouleaux und
Fenster-Dekorationen.

Grosses Magazin im 1. Stoek.
(H 833 8) Telephon. [346

CHOCOLAT
I in Tafeln und in Pulverj

SPRUNGLI
leicht löslicher» peiner

CACAO

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Wr den häuslichen Kreis

UaâlM88652
Lern.

Iriliîtlxi- :

4. l-MsrluT
VSolaia.

Kmpüeklt auk (lis prtH>4»Lr«»LaI««n sein neu Assortiertes lenzer sämllioker?f«i»v«»i»tên AU besonders
vertellliotteii pr«l««ii in e»t«!»I»»Ittx»t«e, gvcklvg«,»«? àusvsdl von 1335

dais- uuck matte ?»»n«»»«i»t«i't«. j«Z

rtgses-FUeli«!»«!» lo Ms, matt nock Spttovi».
t einture» antlsae»»«», matt nock ^als.
Ledwarsv nock kardlgv «»I«»».
Abgepasstv «»rnlture», matt nock Zais.
«r«»n« p»»t»t»1«- nock?«eIn»utt«e-Iii»»Z»k«.
Oliv«», viereckige, «»rntvrknvpp«.
Sielckea» nock H»n>tk«li«I, alle Karden,
ratterst«Ike, grösste Auswadl, 25 vt». dis Kr. 1.5V

^rI7OL» î ìat votera : Sielivarosqtckea«

Ledwars« nock karbige SivI,I«iist«tIe.
Lngllsvdvr »repz» kür 'Iraner.
S«tS«a»»»a»t, Velours ckn Nord.
Satta aiervetlleax, Saral».
Siaelrea «Usedea, 8ptto«a-«r»xea.
»pttoea, stets KIngang von pendelten.
Valeaeteaae», Ittaltae». «Satpare.
Kebte It«sst»»»rst« ir«, ildrv odamois. (II 86k V)
Siitintltvlie r«arattar«a in dvsteo ljualitäten.
a»«I VI»eè»»aaâs«I»aI»e. I^êîLtîl I

?SÌHStS

gà gààà
empbsklt von mm an wieder

destsos 1435

I. U?WMGV, ^Mlliìvrei
kv8evb«rK8ìr. 5K, 8t. tZalIvu.

WSnscben Lis

M-
àiià?à

so bitten wir, sied unserer <Z«r-
set» Au bedienen. Wir balten
seit labrsn streng ckarauk, àen
Lebnitt àer Lorssts stets den
jeweiligen Normen cker Llusen- uuck
Kaillenmocks ausupassen.

Lekànnt kür vorAÜgliebe Lor-
sets von Kr. 5—25. àuswabl-
Sendungen naek cker ganA. SebweiA
kranko. 1234

Illustrierter Katalog. AIs klass
erdittsu Kaillenweite, auk ckem
Kleide gemessen.

àllen- um! Xonklttivnzlilsgsziile

Xàv Kraue» llaaro mà!
Der von K. ZlUKIemaoo, luterlakvn,

kerxsstellts 1417

ist ein wirklicber UaarwiscksrkerstsIIer,
inckem ckerseibe cksn grauen unck weissen
Haaren untrüglieb ckie krübers Karde
wrecker gibt, vie Wirkung ist eins
progressive, ckas llaar gebt also naob unck
naeb in ckie krübers Karde über, ver
llaar Regenerator ist ganA leicbt an?u-
wenden, cka man bloss ckie Haars ckamit
AU bekeucbten diauekt. Krkolg garantiert.

In Klacons à Kr. 2.50 bei
t AîiïI»I« i>»r»iiil,

lutvrlaken.

àil8M8l
vil, >l

V.8MIKK
MMM
8peiWszsm?k

kür 6 kranken
verssncken kranko gegen Naobnabme

btto. s Xo. st. Ioilotto-jlbk»-8à
so». KV— 7V Isiebt dssckitckigte Ltüolcs cksr
feinsten loilstte-Lsiten). ftl

Vvrgmann ck <?«., Wieckikon-Küriek.

kkin8tei' klütenkonig
gescbleuckert, ecbt unck garantiert naturrein, verssnckst xorto- unck paekungskrei

in 5 Kilo-Postbüebssn gegen Kr. K.80. 1365

4«Iir«r üüä Kikl>klttiiet>ter i» Asomdolv» Hozar».

lZrössts ^.uswalil von

H M W K Zk W «-â

unâ slier ^rt,.
I 2325 (Z) von Kr. 110.— dis 3000.—.

V«raitao»I»Iaax«a. — t <»rtetlt>»tt« »«âlaxanx«».

S
N>

»!
»!

ì?'
»

»

121Z

M
kommt lliokt manebmal in àen ?all, kür einen Ratienten, sei es
kür sieb selbst ocker ^emanckem aus seinem Vsrvanckten- unck

Lskanntenkreiss ckissen ocker Herren kranksnxilsgs-llrtikel ds-
sorgen su müssen.

Ilisbei ist es nun niebt nur viebtig, ckie äckrssse eines
kssobäktskauses Aur Ranck Au baden, aus vvslcksm ckas (le-

vvünsekts in guter äuskükrung preisvrürckig AU erdalten ist, sondern aueb von
dssonckerm Vorteil, dasselbe in sebönsr, reieker llusvabl vor sieb Au baden,
um ckas Zvvecksntsprscbgncksts 1« naeb Leckark und vsrkügbarsn dlitteln selbst
ausväblsn AU können, viese wsbrkaeben Vorteile ergeben sieb kur den Patienten
uuck llauksr, venu er ocker ckrs klittslsperson den Lagerraum des untenstebencken
Lanitätsgssebäktss bssuekt, vosslbst er alle llrtiksl, die auk Kranken- und Kinder-
pllsgs, Körper- und <lssunckbeits-?llsge, körxsrliebe lledrscben ete. Lsaug baden,
je naeb (Qualität unck preis reieklieb assortiert backet, ckesglsieksn alle ltrlikel
kür Krauen und kür den Rebammsnberuk.

Wer momentan verbinckert ist, in dem tlesckäkts psrsönlieb vorsuspreobeu,
verlange ckas illustrierte preisvsrAeieknis über Kraoksnptlsgeartikel und bestelle
sieb eme llusvvablssnckung, die umgebend Angestellt wird, vvockurek er sieb in
cksn Ltanck setAt, ckas Zvvsokentsxreobsncksts bei sieb AU llause in aller Rubs Au
vväblen.

Lanitäts-Vvtail- nock Klrosso-ilesedatt von < »«non»»»«, St. «»lien,
Ileebt-äpotbvke, I. Ltvek und Kugelgassv 4, I. Ltoek. üpekePkton.

Kür vamsn vveidliebe ösckienung. 1450

Obigem tlesokàkts wurden 1896 auk cker LobweiA. Landesausstellung in Lenk
neben cker goldenen bleckaille in cksr tlrupxs 28 sebsmiseks Industrie) ckie silberne
Ickeckaills in der Kruppe 37 (Hygieine und Rettungswessn, Lbirurgis und llrAnsi-
Kunde) Anerkannt.

goldsâ Peiilkelilell.
«viel 8vtlllt?en mit Vepsnllanve i8t eröffnet.

prospektus gratis. sll 1523 0) 1421) r. Ik«ttn»»nn, xropr.

ver Kenuss des inckisoken Lobnen-
kakkees versoblimmert bei allen Vers-
und Lungenkrankbeitsn obns äusnabme,
bei kast allen klagen-, sowie Nervenleiden
und bei erksblioken, entsüncklieben äkkek-
tionen den bestebsncksn KrankbeitsAU-
stand, vasselde gilt kerner von allen
auk Vollblütigkeit derubeocken lledeln
(nament job v. klämorrboickalAUstancken),
denn cksr inckiseks Lobnevkakkse regt nur
auk unck bat keine näkrencken Kigen»
sobaktsn. 1332

ver It»Io<I>-li»tIee smpüeblt sieb
namentliob kür Kinder unck gans beson-
ckers kür Personen, welobv sebwacbsn

klagen baden, ebenso kür verA-sunck Nervenleickencke, als ein besonders
wertvolles Nakrungsmittel. —' klit ^usatA von klilob unck Mucker gibt dieser Kssuack-
keitskakkee sin ketränk, dessen Woblgesobmaek von einem auck. Lurrogat-Kakkse
niebt erreiebt wird, und weleber ckaber einen vollst.Ki sats kür inck. Lobnenkalkss bietet.

2U tzebraucliev

liomöop.6e8unàtlkit8-(!âà
naeb VSk.XKIZeü.äebt

v,°nn mit itlâà XAMMÍàr unil MtkilA

- ° Itazrkml. ildram

zukabon in cien

Mlkkll M«W
Hot« Isî

WW- II«»« V»à«»iiirlvdtiiux«ii. -M» (»l400W <Z8Z

s.M^ «sààiMz
îll Pr. 42.25

versende spssenkrei in allen normalen
und abnormalen Krässen naeb )ecksm
Ort cksr LobweiA. Ltokkproben und klass-
anlsitung und klockvdilcksr gratis.

llermàllll 8àrrvr, 8t. tîàn.
lizms Isdküittioli i» Zt. ös»ei> mill Illllià.

Vsrsanckbaus in Herren- und Knaben-
Karckeroden und Ltokkso, Herren- und
vameolocken. 1352

lWMWMWWMWi

kiiIMilvO SiMW

V Lluti'KIottlieim àlik. 8o!ob»im

ist die (R 1316 k)

wt« lli<ì bilWe
weil cbemisek rein unck von gröss-

ter Ausgiebigkeit. 1445

2u baben in cksn besseren vro-
guen unck LpSAereizesebäkten.

Zlme. Klsvder » Linnen, ponballsstr.
20, Allrled, krüber in Kent, übermittelt
kranko gegen Kinsenckuog von 30 Ots. in
klarken die III. Anklage ibrer örosebüro
über den 1337

G Haaraustîtll G
und krilbAeitiges Krgranvn, deren
allgemeine llrsaeken, Verkütung u. lleilnng.

^mi! Vsver
iMM Vil I»à

^elimjetsxitZ«« 14,8t. Killleii
empbeblt sein reiobbalt. Lager
kertiger, kompl. Laiengarnituren,

viwaus, Kautenils unck
Polstersessel mit nur reeller,
kackmänaisebsr äuskübrung,

aller Arten Rouleaux uuck
Kenster-Vekoratlenen.

Kr«88«8 HilAlliiii iw I. 8t«eli.
(ZSZZö)1'«1«Mt<»lr. 1346

Lboeoi/tL
I in lafesn unâ in pulverig

8rnlitikbi
leiclil löslicliek» peiner

LA0K0



Stfjtoeiier 3Traucn-Jettun® — Blätter fttr ïren {jauBlttfjen Eret»

Echte Alle
Naturfarben

in
6 Qualitäten

120 cm breit

Fr. 2.35, 2.75, 3.15.

3.45, 3.95, 4.25,
per Meter.

J. Spoerri, Zürich.
Muster und Modebilder franko.

entspricht auch den weitgehendsten
Anforderungen und zeichnet sich aus
durch seine Bequemlichkeit und
Billigkeit. Preis Fr. 42. —. Versand
gegen Nachnahme nach allen Orten.
Garantie : Zurücknahme, wenn nicht
konvenierend. [309

C.Fr.Hausmann, St.Gallen
Medicinal- und Sauitäts-

Grosso- und Fabrikations-Geschäft.

flMMI«
z. guten Quelle [35

Frauenfeld.
Leinen- und Baumwollwaren

Wäsche-Fabrikation
Braut-Ausstattungen

in feinster und solidester Ausführung.
Herren- und Damen-Linge

Damen- und Kinderschürzen
Diplome I. Klasse.

Katalog und Muster umgehend franko.

ROSEN
Brasilien etc. Katalog kostenfrei.

enorme Vorräte, 2400 Sorten, bei

Sonpert A Notting in Luxemburg
(Grossherzogtum). Hoflieferanten v.
Luxemburg, Holland, Schweden,

[310

A. Ballié, Möbel- und Bronzewarentabrik
Freiestrasse 29 BASEL z. „Ehrenfels"

Komplette Hinrichtungen von Wohnungen in geschmackvollster Ausführung eigener
Komposition.

Holl- ud Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (TBfer und Decken), Leuchter, Höbel-
beschläge in »Uen Metallen, Balkons, Pavilions, Portale ete. in Sohmiedelsen werden aufs

feinste in meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiQues), Portièren, Vorhänge
aller Art, Teppiohe, Faïenoes, Bronzes (nur Zimmerdekoration) sind in sohönster Aus¬

wahl in meinen Magazinen vorrätig. (22
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und echten, alten persischen

Teppichen. (H 2300 Q)
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten.

(hsuadhiUs-Botti&e&.
^ Patent Nr. 10,402.

Der patentierte Bottinenschaft der Firma Huber, Gressly
& Cie. in Laufenburg hat hauptsächlich den Zweck, Fuss-
leidenden einen äusserst bequemen Haus- und Ausgangs¬

schuh zu bieten, der, aus hiefür eigens
kombinierter Strickarbeit aus bester Wolle
erstellt, sich dem Fusse und seinen
Bewegungen anschmiegt, ohne irgendwie Druck
auszuüben. Da diese Schuhe auf der ganzen

Fläche stark porös sind, gestatten
selbe dem Fusse die so wohlthätige

Ausdünstung und sind deshalb ärztlich empfohlen. Wer einer stehenden oder sitzenden

Beschäftigung obliegt, wie Bureaulisten, Eisenbahnreisende, Fabrikarbeiter,
besonders auch die Frauenwelt, werden die Gesundheitsbottinen schätzen lernen,
da dieselben angenehm zu tragen sind und das Anschwellen der Füsse
verhindern. Die gestrickten Schäfte werden auch einzeln abgegeben. —
Wiederverkäufern gewähren Rabatt. (H 1440 Q) [398

T7"orIbL©-3nLg,sto£fe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss, in grösster Auswahl, liefert
billigst das Rideaux-Geschäft [103

J. ES. Nef, zum Merkur, Herisan.
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Weisse baumwollene Strümpfe
werden garantiert echt diamantschwarz gefärbt

per Paar à 50 Cts. bei

Georg- Pletscher
chemische Wäscherei, Kleiderfärberei

in Winterthur. [235

^ Von welcher "?%
Sorte /wünschenSie sO
eine v)

A uswahlsendung?

Cravattenfabrik
t x Basel.

ß

% V.

Von W. Kupferahmid-Martlialer.202

B
Uder-Einrahmungen

besorgt prompt und billigst
Alder-Hohl, St. Gallen

(H 575G) Neugasse 43. [257

Mailings--Schule
und Töchterpensionat

in Mlarin bei

S Specialität inBruchbändern
• elastisch, ohne Feder, für jedermann passend, welche den schwersten Bruch

« unter Garantie vollständig zurückhalten. Ferner: [203

• Band für Mutterbrüche
5 selbst den grössten Vorfall ohne Schmerzen zurückdrängend, jede Person

« kann sich dieses Band mit Leichtigkeit anpassen. Garantie für vollstän-
• diges, gänzlich schmerzloses Zurückhalten und tritt Heilung in 5—6 Mo-
5 naten absolut ein. Viele Zeugnisse von schweren Fällen zu Diensten.

• Jb. Hügi, Bandagist
S Telephon! Röthenbach bei Herzogenbuchsee.

Für die Okies Wörlshofer Tormentill-Seife bin ich so begeistert, dass es
mich schon lange drängt, Ihnen kurz einiges über meine mit derselben gemachten
Erfahrungen mitzuteilen. — Bei rauher, aufgesprungener Haut leistet sie
Grossartiges Ueberraschende Heilungen von Flechten, sogar veraltete Leberllecken,
Sommersprossen, wogegen alle möglichen Mittel vergeblich gebraucht wurden,
habe ich an vielen Personen wahrgenommen und in auffallend kurzer Zeit
schwinden sehen. Lästige Kopfschuppen, namentlich bei kleinen Kindern, wichen
schnell. Die oftmals schmerzenden Mückenstiche seifen wir schnell ein, lassen
den Schaum eintrocknen, und weg ist der Schmerz! Es kann nicht genug
betont werden, dass für Heilzwecke der Seifenschaum nicht darf abgewaschen
werden, man muss ihn eintrocknen lassen. Das Publikum spricht sich einstimmig

anerkennend über die Tormentill-Seife aus und verlangt sie je länger, je
mehr, weil sie eben auch als Toilette-Seife unübertroffen und durch ihre Er-

" igkeit und ungemein sparsame Abnützung zugleich die billigste Seife ist.
bermeilen (Kt. Zürich), im September 1896. [364

Luise l '.hreiisj>er^er.
Okies Wörishofer Tormentill-Seife ist zu 60 Cts. zu beziehen m den

Apotheken, Droguerien, Quincaillerie- und Spezereigeschäften.

EUS EN BITTER
von JOH.P MO SIM A N N
- ^mmssrnr^,

Ein Diätetikum — von

n
5'' fîSîy. -'Aîl

Prospekt und Referenzen

zur Verfügung.

Adresse: Mme. Jeanne Convert-Borel

(H250N) à Marin. [90

Rheumatismus und Asthma.
Seit zwanzig Jahren litt ich an dieser

Krankheit so, dass ich oft wochenlang
das Bett nicht verlassen konnte. Ich
bin jetzt von diesem Uebel befreit und
sende meinen leidenden Mitmenschen auf
Verlangen gerne umsonst und postfrei
Broschüre über meine Heilung. [209

Klingenthal in Sachsen.

Ernst Hess.

bester Güte, ist der Eisenbitter von Job.
P. Moslmann, Apoth. in Langnau i. E. —
(Aus Bitterkräutern der Alpen bereitet. Nach
Aufzeichnungen des s. Z. berühmten Mich.
Schiippach dahier.) — In Schwächezuständen,

wie : Magenschwäche, Blutarmut,
Nervenschwäche, Bleichsncht, ungemein

stärkend und überhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit und des guten
Aussehens altbewährtesDiätetiknm.(Eisen
mit Bitterstoffen in leichtverdaulichster Form.)

Auch den weniger Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. a'/s, mit
Gebrauchsanweisung, zu einer Gesundheitskur von zwei bis vier Wochen
hinreicht. Aerztlleh empfohlen. Depots in den meisten Apotheken
der Schweiz. [453] (H1300 Y)

AlpenKràutern der EmmenlhalenBerge

Das beste Hustenmittel ist:

Pectoral Paracelsus
Die Schachtel : 1 Fr„ zu haben in den Apotheke*

KZ 01OI: 1

SAUTER'S LABORATORIEN, Aktiengesellschaft, GENF'

Kinderhafermehle, Haferflocken

Erbs-, Reis- nnd Gerstensehleimmehlc

Dörrgemüse (hisg)
"Voi»Vin ®fne vorzüglicheilCIA S 11 Ci Till Speisewürze

sind von unübertroffener Güte.
Ueberall verlangen.

IUI. Herz, Präservenfabrik Laehen

a. Zürichsee. [27

"PJachtstühle gesetzlich

hygieiuisch praktische Familienmöbel,
elegant, bequem und mehrfach

verwendbar, Scnreibstiihle, neueste,
in schöner Auswahl, empfiehlt direkt

P. Scheidegger, Sitzmöbelsehreiner,
425] Zürich III (H1708Z)
Bäckerstrasse 11, nächst der Sihlbrücke.

TM
ist einzig in ihrer Art zur augeuhlick-

lichen Verbesserung von Suppen.

HEILUNG von „weissem Flnss"
und davon abhängigen

Frauenkrankheiten. Sich. Erfolg. Prosp.
gratis. Institut Sanitas, Genf. [439

Engros-Export.

Silberne Medaillen:

Keaehàtel 1887

Bern 1895.

Rohrmäbel, sehr bequeme, leichte
Sitz- und Liegemöbel. [243

Klnderstnbenwagen, Korbwaren
• aller Arten.

Detail in St. Gallen : Ob d. St.Laurenzenkirche.

Leser
der

Frauen-Zeilung
—— bevorzugt —

die

iitiiMu Firmen

bei jeder [154 |

Gelegenheitmit Bezugnahme auf dieses Blatt.

Schnittmuster-Geschäft.1442
7 Carmenstrasse, Zürich Y. Normal-
grösse, eleg. Schnitt, nach franz. und
engl.Journ. für Damen u. Kinder zu 50 Cts.

(H 1811 c Z)

N
O
OS

001'0Ä^Cfiocoladen
überall zu haben.

Dipl. u. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Passt

dir

dein

Wenn nicht, dann
verlange Kataloge u. Preis-
conrant gratis von
bekannter, billigen
m Hemden-Fabrik. —

Ij. Meyer, Reiden.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
liefert schnell, prompt und billig

Buchdruckerei Merkur, St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

KIIs

K (Zualltäten
120--m breit

kr. 2.35, 2.75, 3.15.

3.45, 3.95, 4.25,

8poem, Mrià
t/llstsc t/r?r/ t/oalstZ/ctsr />s/?à ^

eotspricbt aueb den weitgekeudsten
Anforderungen und ssicknst sied ans
durek seins Lequemliekkeit nini Lii-
ligkelt. ?rei» kr. 42.—. Versand
gegen Hacbnabms nacb allen Orten.
Garantie i ^urilvknaliine, wenn nickt
konvsnisrend )30S

Lt.k?àn

> »»°îà
2. Quells )35

?rauSnksIà.
I-àsd- uuà Lg,runvo11vg.rsii

>V»sedv l'abrîkutiou
LrÂà-^.ussìs,ììurtASll

in feinster und solidester àuskûbrung.

gerrsll- nnâ vMkii-Iàgs
Darnell- ullck Xillctersckvr^ell

Vtpl««»« I. ^l»a«>«.
Katalog und àster umgebend krankn.

Lrasllien à. Katalog kostenfrei.

enorine Vorräte, 2400 Lortsn, bei
îS«»K»«rt â XotVIlig in Lua-emb»/--?

(Grossbsrsogtum). Hoflieferanten v.
Luxemburg, Holland, Lvkwvdvn,

(310

Leilliê, Md«>- unà LkoiilevmiltäM
^i'vie8ti'a88v 29 V^SLI. i. ,^ki'enfkl8"

Komplotte Lüniiobtunasn von Vodnunson in gssoàsàvollstsr àsMbruna sisenoi
Komposition.

llal» ?»Iàrm!!t>«I, Skulptarsa, S»u»rd«it«a <"pàtsr und Dooken), lisuvàtsr, KSdsl-
desvklàx« w »II«a »ttàll«», «»Ilroll», ?»vHI»»», Ports!« «t«. i» 8«Im>i«d«is«s worden suls

ksinsto in meinen Werkstàtten »n«oksrti«t.
I'speten in «Uen Genre» (lonturen, l'spissories »rtistiuus»), kortièren, VordSnae
»Uer ^rt, 'pgppioke, ksïonoe», Sronsos <«ur 2immordokor»tion) sind in sokönstoràs-

wski in meinen tlagssinsn vorriiti«. <22

Grosses tisser in prsoktvoUeu orivntsiisoiion Stiokereisn und eobton, slteo persiseken
î'sppiokvn. <H 2ZM <Z)

kroisvorsnsokiiiao «rstig. — 2siodnunaon stoben su Diensten.

ZZêmsàMZ-Lsttmsa.
latent Kli-. 10,402.

ver patentierte Lottinsnscbakt der kirwa Under, Grossly
& Lie. in Laukenburg dat kauptsàeìllicb don kweek, kass-
leidenden einen äusserst beinernen llans- und àusganxs-

sednd su dieten, der, aus diskür eigens
kombinierter Ltrivkarbsit aus dester » olle
erstellt, sied dem Kusse und seinen Lews-
gongen ansebmiogt, odne irgendwie vruek
auszuüben, va diese Lekube auk der gan-
sen kläebo stark porös sind, gestatten
selbe dein Kusse die so wobltkätigo

Ausdunstung und sind desbalb ärstlieb einpkobleu. liVor einer siebenden oder sitzenden

öesebäktigullg obliegt, wie llursaulistso, kisenbabnreisende, kabrikardeitsr,
besonders aueb die krauenwelt, werden die Gesundbeitsdottinen sekätsen lernen,
da dieselben angenskin su tragen sind und das änsebwellon der Kusse ver-
bindern, vis gestrickten Lcbälte werden aueb einseln abgegeben. — »ieder-
Verkäufern gewakren Rabatt, (kl 1440 Qj <398

eigenes und englisobss kabrikat, creme und weiss, in grösster àuswabl, liefert
billigst das llidsaux-Kesebäkt (103

,4. tî. lV«t, sum Zlerkur, i

WkÎ88K bSUlWvllM WülNpfk

per ?a»r à 50 0ts. ds!

in ^Vintertdur. (235

^ Von welchen
Sorte L

b wiinsckenLie M
eine vt

à uzv/zlilsenilunz?

öasel. âî
W f

Von U. klipleràiiiickàrtllà.

ö illiki'-^îni'akmungkn
besorgt prompt und billigst

8t. (vitlìvll
(«S?S ö) Xvugass« 43. fiS7

ullà lôàMàì
in WIsnìi» kei

Z LxsoialiiäiàBrri.czlidàÂSi'ii ëàdÛng
elastisek, obne Köder, kür.jedermann passend, welcbe den sebwersten Lrucb

W unter Garantie vollständig surückkalten. kernsr: s203
> llî,,i»<l tiìv » i

selbst den grössten Vorkali obae Lcbmerssn xurückdrängend, Hede kerson
G Kann sieb dieses Land mit veiebtigkeit anpassen. Garantie kür vollstän-
O diges, gänülieb sedmoralosv» /urüekbalten und tritt Heilung in 5—k ltlo-

natsn absolut sin. Viele Zeugnisse von sebwsrsn käUen su viensten.
» .?k>. KFìi^L, ZîunâuAist

Ivlepkon! ltötbenbaeb dei llersogenbucbsee.

kür die OKIes »4irlskofer lormvntill-Seiko bin ieb so begeistert, dass es
micb sebon lange drängt, lbnen Kurs einiges über meine mit derselben gswaobten
krkabrunxen mitsuteilsn. — Lei ranker, aufgesprungener Laut leistet sie Gross-
artiges! lleberrasckende Heilungen von kleebten, sogar veraltete Leberflecken,
Sommersprosse», wogegen alle möglicbsn Mttel vergedlicb gsbraucbt wurden,
bade ieb an vielen ksrsonsn wabrgsnommsn und in auffallend kurser Zeit
scbwindeo ssben. Lästige Xopkseknppen, namentlivb bei kleinen Kindern, wicken
sebnell. vis oftmals sebmersenden lllüekeustivkv seiken wir sebnell ein, lassen
den Lebaum eintrocknen, und weg ist der Lebmers! ks kann nickt genug
betont werden, dass kür lleilswvvkv der Leikenscbaum ulebt dark adgswaseben
werden, man muss ibn elutrovknen lassen, vas Publikum spricbt sicb sinstim-
mig anerkennend über die lormsntill-Lsike aus und verlangt sie ze länger, je
mekr, weil sie eben aueb als Loilette-Seike unübertroffen und durcb ibrs kr-

igkeit und ungsmein sparsame äbnütsung sugleieb die billigste Leite ist.
derm eilen (kt. kürivb), im September 1896. ^Z6t

Okics Wärisboker lormentill-Leike ist su 60 Lts. su besisbsn m den lipo-
tbekeo, vroguerisn, Ouincaillsris- und Lpesereigssebäktsn.

LlS ö ll^^^
von^O«.ss? IVIOSIIV! 4 K

^ili lliäNüium — von

^
V'" ^ lkll ì?!î'-^

^kospellt uni! lleferon^en

sur VorfllMUA.

^.àresse: Nius. ^eäilll« <?«ilVvrt-k»r«I

(H250^l) à àà ^90

Kdkllmàlllll« llllà
Seit swaosig lakrsn litt ieb an dieser

krsnkkeit so, dass icb okt woobenlang
das kett nickt verlassen konnte. leb
bin jstst von diesem Uebel befreit und
sende meinen leidenden 5litmsnseken auk
Verlangen gerne umsonst und postkrsi
Srosebüre über meine Heilung. ^209

klingentkal in Laebsen.

lkrnat H««s.

bester Güte, ist der »IsendUt«? von
I». ltl««li»»i,i,, llpotb. in Langnau i. k. —
(às Littsrkräutern der älpso bereitet, black
àkssicbllungso des s. k. derûàten Zltel».
üivtiitppael, dabier.) — In Lckwàebssustàn-
den. wie lGIiitsrmiit,

Iîlet< l ^ii<Ut, unge
mein stärkend und überbauxt sur ^kalkrt»
«etmug der Gesundbsit und des gut«»
ltusssbens altbewäbrtssvlittetlltuiu.skissn
mit öittsrstoSsn iu leicbtverdaulickstsr korm.t

^uck den wenig«? Lsmitteltsn sugänglicb, indem eins klascbe su kr. S'/z, mit Gs-
brauvbsanweisung, su einer t-ie^iiixlltelt^Iiur ><»>> »vvvl l»t» vier 44 «<!l>< »
kinrsiebt ker^tllet» «lupkolile». vepol« tu «ten u»«tat«i»
cker »«dweta. ftöH <kl 1300 V)

^lpsnXcsulsnn 'Isp

Va8 besie ^U8tvnmittkl >8t:

l^OLtOKSl ^3KSL6>81lS
01« 8vk»vkt«1: 1 TU kad«n iu «isn äpoibeI<«U

»« »>0«: '
UUIW'S I^ö0KXI0KIL8, ^tlsngesellsedittt, LL!t?

XmàliàMlà, IlàLoàsii
krdz-, kei«- vvä Keràimlilàliielilv

DörrZmü8v (ki i2 G)

sillv vorell^Iiolis
Spsisswür-s

swà voll Ullübertrokkeller Mte.
Ileberall verlauxell.

lül. «vnzr, kräserveiikädrik làeii
». Tttrteiba««. ^27

^aOllîsìllliìS
b^gieiuiscb praktisckv kamilisnmödsl,

elegant, bequem und msbrkacb
verwendbar, Hvuretksìtidle, neueste,
in scböaer áuswakl, empksblt direkt

8eIiviäoAx«r, Mgm«bàllf«jiier,
425) «itrted III (U 1708 k)
öäcksrstrasse 11, näcbst der Liklbrücke.

SÄ
ist sinsix in ibrer ärt sur augsubbek-

beben Verbesserung von Luppen.

von „welssem kluss"
und davon abbäogigsn

krauenkrankbviten. Lieb, krkolg. krosp.
gratis. Institut Lanitss, Genf. )439

tngl'oz-txpoi't.

Weriik»eââiIIsll:

üvliedätel 1887

ker» I8W.

ttàriuvkel, ssbr bequeme, Isiebts
Lits- und Liegemäbel. )243

llilii<Ier»«Iub«»vv»geii, tiorliwarei»
> aller ^rten.

IZeìsil in 8i.KsIIen: lld ^ìlâui'enMiôl'à

I.636r
der

krâìiês-îêiiu^
bevorzugt

die

iàà kill»»

bei jeder )154 >

mit össugnabme auk dieses Glatt.

kàittllilià-iàât.
7 Oarmollstrasse, /üriek V. ^orma.1-
grosse, elex. Letillitt, llaek krall?, llllä
ellxl.^ourll. kür Damen u. Xillàer ?u 50 6ts.

(N 1811 v?)

^oSî^^eliàiâà
üdersll ?u ksben.

Vlpl. u. gold. Zledaillv Vouvdlg 18S4.
Goldene Medaille lVIou 18S4.

kZNl

âir

àeiil

^Vvvv viedì, äavv vsr»
lavAS K»ìlkloxv u. ?roîs-
eour»vî xrs.ìis vou bs»
kkiQQtsr, dMigvn^ llem6ei»»k'»drik.

lt. L^svsr, kviàsQ.

Viîit-, kksiulstilinz- unli Vei'Iolilingàton
beksií sebnell, prompt und dillig

Vuvkdruvksroi Uerkur, 8t. Kaiion.


	Beilage zu Nr. 15 der Schweizer Frauen-Zeitung

